
ich will Sie und keine andere and wenn Sie eine Gurke
von Krautkopf zu unterſcheiden wüßten Sie müſſen die

werden
Als der Oberſt eine Stunde ſpäter ſich glückſtrahlend von

Braut verabſchieden wollte fing De an etwas verlegen
m Rockknopf zu drehen Jch muß Dir noch eines ſagen

e zögernd nämlich wenn auch Agathe für uns kocht ſo
e doch alles was ſie kann einzig und allein von mir gelernt

Der Pelz und ſeine Geſchichte
Von Marie Salzmann

Allherbſtlich werden fabelhafte Summen für modernes Rauch
ver sropfert die Damen jener Kreiſe deren Reichtum die Aus

n jenſeits von Wägen und Rechnen ſtellt und denen die
der Summe ein nebenſächlicher Faktor iſt umhüllen ihre

ultern oft mit Pelzen die ein Vermögen repräſentieren da ſie
nur unter den koſtbarſten makelloſen Fellen weniger Tierarten
ihre Auswahl eſſep Aber auch die weniger mit Glücksgütern ge

neten Frauen lieben Pelzſtücke zu beſcheidenen Preiſen während
ie Beſcheidenſten ſich mit Haſe Kaninchen und anderem wohl

feilen Rauchwerk zufrieden geben müſſen
Seit altersher haben die Frauen S ae an köſtlichen

Pelzen deren Beſitz gleich wertvollem Schmuck und alten Spitzen
ſie mit Stolz erfüllt Doch auch das männliche Geſchlecht trug von
jeher Felle und verſchmäht auch heutzutage den Pelz keineswegs

Das Fell des erlegten Tieres war das erſte Kleid mit dem der
Menſch der Vorzeit ſeine frierenden Glieder umhüllte Er trug
es in ſeiner Urform wie Herkules das Fell des nemeiſchen Löwen
um die Schultern hängend Ein Naturfell war es auch durch

deſſen W Jakob ſeinen blinden Vater täuſchte Hagar
Griſeldis Genofeva und andere Verſtoßene waren mit Fellen be
kleidet

Als aber die Kunſt der Fellbearbeitung bekannt wurde ver
ſchwand die naturaliſtiſche Pelzkleidung aus der Geſchichte der
Völker und bald gehörten Pelze zu den Geſchenken die Fürſten
einander überreichen ließen und durch welche beſonders hohe
Frauen geehrt wurden

Jn den alten Büchern des Sanskrit wird erzählt daß der
indiſche König Videha ſeiner Tochter Sitah köſtliche Pelze zum
Geſchenke ſandte und unter den reichen Gaben welche eine byzan
tiniſche Geſandtſchaft der Schwägerin Attilas der Gemahlin ſeines
Halbbruders und Mitregenten Bleda darbrachte werden vor allem
rote Felle gerühmt

Schon den alten Jsraeliten mag die Fellbearbeitung nicht
fremd geweſen ſein denn die Bibel erzählt von dem regendichten
Dachsfell mit dem die Stiftéehütte gedeckt war auch der Decken von
rötlichen Widderfellen erwähnt das Buch der Bücher des öfteren

ie alten Germanen waren wie Plinius und Strabo erzählen
früheſt in der Kunſt der Gerberei und Kürſchnerei bewandert und
erſtanden das Sticken und Beſetzen der Pelze Zu Neros Zeiten
amen die erſten Pe e aus den Wäldern Deutſchlands nach Rom
n dritten Jahrhundert waren die Renntierkoller der germaniſchen

bereits die faſhionable Winkertracht der römiſchen
Patrizierinnen Ja auch auf dieſem Gebiete nahm der Luxus ſo
t Honorius veranlaßt war ein Geſetz zu er

Tragen der reichverzierten fremden Pelz
be werer Strafe verbot Auf koſtbares Rauchwerk

die Sefeßgeber und Kanzelredner von da an ſtets ihr wach
ge ihr Luxauge gerichtet

Ein ſchön Zearbeiteter Pelz läßt die Frau noch reizvoller er
ſcheinen und weiches Fell um Hals und Nacken gelegt bildet ein
köſtliches Relief für ihr Antlitz daher waren Pelzgewänder immer
hochgeſchätzt und beliebt So trug Jſolde einen Pelz von braunem
Samt der mit Hermelin gefüttert und mit Zobel beſetzt war als
ſie von ihrer Mutter dem König Marke zugeführt wurde Von
jeher galt das Hermelin als das Jdeal aller Pelze Den ſchärfſten
Gegenſatz zu dem weißen Hermelin bildet der ſchwarzbraune Zobel
und man verband ſchon in alter Zeit die beiden ariſtokratiſchen
Pel um die Pracht des einen durch den andern noch zu erhöhens die Bärenjagden in den deutſchen Gauen noch an der

waren war auch der Pelz von Meiſter Petz viel im
Sebrauche Die Ritter trugen Bärenkragen am Mantel haupt

lich aber wurde ſein Fell zu Lagerdecken verwendet und die
sart auf der Bärenhaut liegen ſtammt von den deutſchen

lenzern des Mittelalters
Am Hofe Kaiſer Karls des Großen herrſchte große Ueppigkeit in
uchwerk unter den Höflingen die ſich in ſeidene mit Zobel Feh

der Otter Jltis und andern Pelzen beſetzte und gefütterte
nder kleideten Herr Karl ſelber legte für gewöhnlich nur ein

ternfell um Schultern und Bruſt er meinte daß dies genugſam
St und daher für Männer hinreiche denn der Mann ſoll ſich

o wenig mit Mänſefellen als mit ſeidenen Lappen beladen
Die Prinzeſſinnen hingegen trugen Mantelkragen aus Hermeline beſetzt Bei den Ritterfrauen waren vor allem

aikarbeiten aus Fell und Vogelfedernbeſätze beliebt ehe die
e überzogen wurden beſtickte man e förmlich mit Federn

Der Nor liefert e Rauchwerk Den iölkern iſt der Pelz Lebensbedingung und Quelle alles
Keichtums Die erbeuteten Zobel Hermelin Nerz Blan und

r

Silberfuchsfelle ſind das Gold womit ſie noch heute öfters
und Tribute bezahlen andere koſtbare Produkte ein

tauſchen
Der Pelz in ſeiner Vervollkommnung als Kleidungsſtück von

jenen Zeiten an da der Germane das erſte mit einem Dorn zuneten Luchs Wolfs oder Bärenfell mantelartig übe
ie Schulter hängen ließ der Lappe den erſten Kaftan an die

bebenden Glieder zog bis zu den prächtigen Schöpfungen moderner
Pelzkonfektion umfaßt die ganze Kulturgeſchichte mit ihren Ent
deckungen und Erfindungen mit der Entwicklung des Geſchmackes
und Schönheitsſinnes

Auch berühmte Künſtler haben den Pelz verherrlicht beſonders
die Meiſter der niederländiſchen und altitalieniſchen Schule
brachten ihn nicht ſelten auf ihren Gemälden zur Darſtellung und
jene alten Bilder vermögen der Pelzmode wieder und wieder neue
Jdeen zu geben

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 2

Alter
Richtige Löſungen gingen ein 51 Die r der Ein

ſendungen betrug 62 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von P Hartte J Stove Bertha Peter Fritz Die

E Wilke Lisbeth Huth Frau Wipplinger Frau WMeuſel Adelbe
Breitfeld Karl Hahne A Teichmüller Martha er Liſelotte
Wilimzig Anna Schütze Roſa Uteſcher Louis Reuter Kurt Linke
M Krippendorf Frau Hedwig Krämer Frau Anna Brauner
Guſtav Bierbrauer Frau Marianne Albrecht Paul Vogler Gretchen
Franke Otto Beckers Arthur Du Bois J Dörfler Frau
Dr E Kleemann M Jentzſch Fr Goltze Paul Herbſt Frau Emmy
Fauſt R Stühler Toni Gaſſert Frau vom Hagen K Hellige Fran
vagemarn

von auswärts Johanna Benndorf t HedlerMerſeburg Lina Oertel Breslau Margarete Gebhard LandsberElſe Derks Quetz Walter Jäntſch Spickendorf Albert et
Weißenfels Frau Klara Hoberg Brachſtedt Walter Hoberg Bra
ſtedt Martha Brandt Löbeiün Franz Strätz Bitterfeld Oskar
e r Wernigerode Selma Bibo Eisleben Paul Kitzung
Holleben

Prämie Zſchokktes Werke 2 Bde eleg geb
entfiel auf Johanna Benndorf Ammendorf,

Rätſel
Stürzt nicht der h den deine Hand mir gab
Oft meinen Nachbar in das Grab
So läufts mit mir zuletzt unglücklich ab

Prämie Novellen von Gabriele Annunzio
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Dreizüger von Conrad Bayer
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Das Verhängnis
Skizze von Adolf Stark

Eines Tages las ich in der Zeitung daß mein Freund Dr Grün
auf ſein Amt als Richter verzichtet habe und ins Ausland gegangen
ſei Es folgten die üblichen bedauernden Worte über den Verluſt
und die gewöhnlichen Schmeicheleien wie ſie die Tagesblätter beiren e ſtets auf Soger haben Denn Nekrologe ſind
ieſe Notizen Grabreden auf Lebende welche künftig nur noch

vegetieren nachdem ſie aus dem Daſein im Lichte der Oeffentlichkeit
ausgeſchieden ſind

Bei Grün waren die Lobworte aber mehr als Schmeicheleien
oder verdienten wenigſtens es zu ſein Grün war ein Mann von
Verſtand Herz und Wiſſen vereinte alſo drei Eigenſchaften in ſich
von denen jede einzeln ſchon genügt um einen Mann über die große
Menge emporzuheben Seinen vorzüglichen Eigenſchaften hatte
er es auch zu verdanken daß er ohne jede Protektion eine glänzende
Karriere machte

Er galt nicht nur für einen glänzenden Juriſten ſondern war
auch ein vorzüglicher Pſychologe der wie ſelten ein anderer in das
Weſen der Ver derr ſes einzudringen vermochte Seine Arbeiten
auf dem Gebiete des Strafrechts und der Verbrecherpſychologie
hatten internationales Aufſehen erregt Und dieſer Menſch warf

lötzlich in jungen Jahren alles von ſich Stellung Ehre Ruhm
ie ganze Zukunft Da mußte etwas geſchehen ſein Aber was

Wie das ſchon ſo geht im Leben andere kamen dazwiſchen und
ich und die Welt vergaßen Grün und ſeinen plötzlichen Abſchied Da
traf ich ihn etwa zwei Jahre ſpäter in einem ausländiſchen Bade

Jch hätte ihn kaum wieder erkannt wenn er mich nicht ange
eger hätte Er bemerkte mein Erſtaunen ja Erſchrecken und

ächelte trübe
Jch habe mich verändert nicht wahr O Du brauchſt mir

keine beſchönigenden Worte zu ſagen Die grauen Haare ſie
ſind über Nacht ergraut allein wer es nicht Aber ich bin
auch innerlich alt geworden alt und gebrochen

Jch wußte nicht was antworten Um nur etwas zu ſagen
fragte ich Du haſt Deine Richterkarriere aufgegeben

Er nickte Jch mußte Jch konnte nicht mehr Recht ſprechen
über andere nachdem ich ſelbſt Da glauben wir Menſchen
wer weiß wie klug zu ſein und das Schickſal treibt mit uns ſeine
Poſſen Bisweilen denke ich irgendwo für unſere Augen und
Sinne unſichtbar thront ein böſer Zauberer der mit uns ſein
Spiel treibt wie wir es als Knaben mit den gefangenen Käfern
zu tun pflegten Wir lachen über die komiſchen Geberden die ſo
ein Tier macht für uns iſt leerer Zeitvertreib was für das arme
Geſchöpf Verhängnis und Schickſal iſt

Komm wir wollen uns dort drüben in jene Weinſtube zurück
ziehen die um dieſe Stunde leer iſt Dort will ich Dir alles er
zählen Man behauptet daß einem Verbrecher nach dem Geſtänd
nis leichter ums Herz ſei Jch will die Probe auf das Exempel
machen Und wenn es nichts hilft ſo bleibt doch noch der Wein
übrig den wir getrunken haben Der Wein iſt mein einziger
Tröſter in der Not Schau mich nicht ſo verwundert an Jch bin
noch kein Trinker vorläufig noch nicht aber ich werde es werden
unrettbar wenn nicht vorher

Und dann erzählte er
Du weißt daß ich verheiratet war aber Du haſt meine Fraunicht gekannt Sie war das herrlichſte Geſchöpf das ich je geſehen

habe und ich liebte ſie wahnſinnig Eigentlich hätte ich mir ſagen
Wiſſen daß ein ſolches Weib notwendig auch andere Männer zur
Liebe u muß daß doch in dieſen Dingen iſt auch
der Klügſte ein Dummkopf Und ſo traf es mich wie der Blitz aus

immel als ich eines Tages merkte daß zwiſchen meinem
Weibe und Wuſtrow etwas nicht ganz richtig ſei

Du erinnerſt Dich noch an Wuſtrow Er ging mit uns ins
Gopmnaſium allerdings nicht ſebr lange denn ſein Vater ſteckte ihn
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bald in die Kadettenſchule Das war ſo ſeit Generationen in der
Familie üblich daß die Söhne Offiziere wurden und Wuſtrow
paßte er dieſen Beruf wie für keinen zweiten körperlich und auch
der Charakteranlage nach Alles in allem er war ein prächtiKerl und ich finde es heute begreiflich daß die Weiberherzen du

zuflogen Wir Männer beſonders wir Jntellektuellen haben r
ſo was kein rechtes Verſtändnis Jch blickte ziemlich von o
herab auf Wuſtrow deſſen Bildung große Lücken aufwies und deſſen
Verſtand gerade nicht ſehr hervorragend war So kam es daß die
Erkenntnis nicht nur mein Herz traf ſondern was wir Menſchen
oft noch ſchwerer tragen auch meinen Stolz Von dem Tage an
ſann ich auf Rache Man mag ſagen was man will aber es gibt
Lagen im menſchlichen Leben wo nur der Tod eine Löſung bringen
kann Es gibt Situationen bei denen man ſich ſagt Und wenn
der andere verbannt wäre zu den Antipoden wenn er bis an ſein
Ende hinter Kerkermauern ſäße all dies genügt nicht

Sonderbarerweiſe empfand keinen Haß gegen meine FrauUnd eigentlich wenn ich es ſo recht überdenke a nicht gegen ihn

Nur das eine war mir klar Für uns beide war auf Erden kein
Raum Einer mußte weichen

Es gab Tage an denen ich an Selbſtmord dachte Aber mein
Stolz bäumte ſich gegen dieſe Löſung Sollte ich weichen ſollte ich
den Kampf aufgeben Niemals

Und ein Duell Zwei Gründe ſprachen dagegen Meine
Stellung und meines Weibes guter Ruf Beides war verloren
mochte das Duell ausfallen wie es wollte Da gab mir der Satan
ſelbſt einen Ausweg

Kurz vorher hatte ich über einen Giftmörder zu Gericht geſeſſen
Unter den Gerichtsakten lag als corpus delicti auch ein Fläſch
chen des Giſtes welches er benützt hatte Der Gerichtschemiker
hatte die Wirkung genau geſchildert Es tötete nach kurzer Zeit es
war geruch und geſchmacklos

Eines Nachmittags da ich allein zu Hauſe war ſtieg ich
in den Keller und holte zwei Flaſchen Wein herauf Beide entkorkte
ich Jn die eine goß ich das Gift die andere verſchloß ich wiederohne ihren Jnhalt zu ändern Fünf Minuten ſpäter wußte ich
ſelbſt nicht mehr in welcher Flaſche der Tod lauerte Das war
mir gerade recht Sorgſam verſchloß ich die Flaſchen im Schrankem Abend war Wuſtrew wie gewöhnlich unſer Gaſt Als er

aufbrechen wollte lud ich ihn ein mit mir in meinem Zimmer
eine Flaſche zu leeren 3 holte die beiden Flaſchen und ließ ihnwählen wie im Scherze Eine trinkſt Du eine i

Bis Mitternacht ſaßen wir beiſammen dann ging er Jch lag
ſchlaflos auf meinem Lager und wartete ob der Tod ſich melden
würde Als die Turmuhr drei u und ich an mir keine der Ver
änderungen bemerkte welche der Chemiker beſchrieben hatte da
wußte ich daß der andere das Todeslos gezogen habe

Er ſchwieg und benützte die Pauſe um haſtig einige Gläſer
hinunterzuſtürzen Jn ſeinen Augen Prunn ein irres Feuer auf

Und Dein Weib fragte ich Du ſagteſt doch daß Du ver
heirateſt warſt Jſt ſie geſtorben oder

Er lachte heiſer auf Geſtorben Sie hat ſich von mir ſcheiden
laſſen und iſt Wuſtrows Frau Nun ja was guſt Du mich ſo
verwundert an Jch ſagte Dir doch daß der Teufel mir den
danken mit dem Gift eingab Der Teufel liebt es mit uns M
lein Schindluder zu treiben Wuſtrow iſt nicht geſtorben
einmal erkrankt ebenſowenig wie ich Wie das kam
nicht daß der kühle Verſtand eine natürliche Erklärung fin
Wahrſcheinlich war das Gift nicht haltbar und hatte im Laufe
Zeit ſeine Kraft verloren

Jch atmete auf Aber Menſch dann biſt Du keinurd Und über bas mit Deinem Weibe wirſt hinweg
ommen
Er ſchüttelte den Kopf Kein Mörder Alſo ein Zufall ſoll

entſcheiden über Schuld und Unſchuld Doch was nüßt
Klügeln Ich habe meine Richterſtele niedereelegt weil
mehr das Recht hatte über andere zu urteilen er der
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7 tag Sie in r r berhehend ſeine hner neuen Flaſche Boe itär nach ſich ziehen c Landes und erti on denDer uern Er verde trotzdem verſu rtionen vom Als d mWeiſe von San Klagen über das leichterungen zu e der König den leif St burch einen langVon Albertder sſouei i die pfli e der Rinbderk h 2Jerde Sitten e ihres h r r GretchenDas artige Lebenswer en gegen ihre Herrſch rn bemerkte ber Kerig Di ter ihre Rechte en fühlt aber bereits eine um die Bbrſe Was d5 preußiſchen Thron zi rößten Königs de verfügte er We aft geſchützt ſein U g Die Leute ärgert ſich ogleich wie mit Klam eine Hand darin von er Oberſt habenvon Betrach zierte Dieſen Tagen er jemals galten als ſol n einem Beamten S vi nd ein andermal umd er die Dreiſtigkeit r feſtgehalten wird S Nach dem Engli woure
7 Jahren gebor nungen aus Friedrich II gen eine große em Stock e bewieſen werden k ie Domänenpächt reht und es wagt ih Taſchendiebes der den t Als iſchen von Frau Ht geſchlagen h ann daß er e er chenſtill bi re Hand feſtz iebes der den S xald Marb Bohrmane tsmann und 5 wurde war nicht allei der vor nun zur Veſt at ſoll er ſofort inen Bauern mit bis der abſcheutt uhalten aber ſi Agathe Feld burg zu dem En eJ eerführer ſond ein ein einzigarti ung gebracht werden und ohne Gnad it dem hell iche Tunnel ein E e ſitzt mäuß elbdmann ihm das tſchluſſe gekommener des Volles urd ein Wertweiſer wie allem ein ſürſergſiher wegen unmenſchli xden Als dann ei de auf 6 Jahre Reiſegeßä hellen Tageslicht kehrt i ube hat wandle führte er ſei liebte Geſchö warS ltweiſe em ein fürſorgliche J f enſchlichen Verfah n eine Gräfin v egeßährten mit ehrt ihr Mut Der er ſeinen Onkel öpf ſei das tbeſonderer Art deſſ e r wie wenige ei nfolge einer vom Köni ahrens gegen ihre Gutsunte ßler blickich geb it ſtrenger Miene zurück ſie blickt den r Oberſt begleit el im Hauſe ihrer aufch zu Bewundernn en Gedanken und Ausſprü in Philoſoph perſönlichen A ig befohlenen un e Gutsuntertanen Der härg Sie meine Hand an und flüſtert empört A Junggeſelle egleitete ſeinen Neffe Mutter ein

gleichen i g und Nachdenken dabei prüche auch heute Etrafe jo rreſtes verurteilt wurd erſuchung zu ſechs Jahren Der bärtige Fremde flü nd frei augen wohnhei hatte ſeine ganz b 7 ſt ungern Er wflüſtert Wie kt vohnheiten und h ganz beſonderen E warne Leſeprobe ſell dem Ehemals und Heute zu mancherlei übten Vergeber niedrig und in gar ſein e der König bie b achdem ich Jhr ſchmales weiches ie können Sie das lichen Kaminplä gßte nichts meh igenheiten und
8 Hä verlangen n Kaminplätzch r als abende rungen des Königs n wir im folgenden zuſa anregen Eine eine neue i en ſtehend infolgedeſſen er Proportion zu dem ver appt habe ches Händchen auf friſch gen abſolut gleichgülti en weggezerrt zu wer s von ſeinem ge

S r auch ſeinen b nd teils ſeinen Briefen mmen Die Aeuße Für d nterſuchung verhängt wurde über die Schuldi Jetzt erſt gewahrt Grete er Tat er H gleichgültigen Frau zu unt den um ſich mit einer imit denen er b erühmten Marginalb teils ſeinen Erlaſſen riſtiſch tie Rechtsſainn des 46 i03 iſt ei we rocktaſche des erbleichend daß ſie i t frug er muß ich e er un
zn verſehen pfle anntlich die meiſten e rroeee entnommen halten i ie in einem Briefe an önigs iſt eine Aeußerung char ängſtlich Mei ichen Nachbars gegriff e in die Ueber d Höre mal lieber Onkel wirklich hingehent Her Köni an Alembe ng charakte Ta Mein Herr Sie kö en hat und flü durchaus u nkel ſagte Jeffe taDamit die ſei vorgelegten Schriftſtücke uſa iſt Der König ſchreibt da nä rt vom 8 April 1770 endiebin halten önnen mich unmögli üſtert in Tei ngeſund wenn Du j ein Neffe tadelnd espeten re be en Vater Jrigdrich r a nämlich Was die Ge t Ich habe ja den Bewei möglich für eine einen vier Wänden bleit jeden Abend den Gott werdenS i t i t aber di G ich auf gegenſeitige Di ie Geſellſchaft i e ja den Beweis i brummig G den bleibſt Du wirſt j bott werden läS m im Falle einer dey mit genügend rich Wilhelm I eingerich e Geſellſchaft aus itige Dienſtleiſtur mit dem forſchend weis in der Hand ummig Glaube mir i u wirſt ja roſtäßi einer drohend genden Vorräten verſ ich erbindlichkeite us unbarmherzigen S igen Be O enden Blick eines Gehei entgegnet der Fre glücklich ſchätzen würden ich kenne Dutzende z urrig

mäßig billigem P henden Teuerung Getrei erſehen ſeien zurück w n aufgelöſt und man tri gen Seelen ſo ſind alle glauben Sie mi eheimpoliziſten Fremde und D en würden wollte ich ſi nde von Männern dt nur am T ſe abgeben zu kö g Getreide zu vexhält andern das Recht des Starteren tritt in den Natur meiner Taſche ſchen doch daß ich nur die ei x und Du wehrſt Dich dage ich ſie bei Frau Feldmann eieine zu können ordnete d n andermal am 1 Stärkeren über alles entſchei zuſtand leider i C ützen wollie wir ſi ie eigene Börſe Seufzend fü dagegen als ginge es Feldmann einführen
einer neuen We r Thronbeſteigung e der Köni und Mißbrau 7 Mai 1770 ſchrieb es entſcheidet Und in der Finſternis vergriffe wir ſitzen ſo eng d ſe in glücklich fügte ſich der Oberſt ge es um Kopf und Krrhetlihe an We hege hart unſern ba er R ſern b ſchrieb er an d Alembert Geſ habe g daß ich mich e re atte Oberſt und begleitete ſei rinifter v ſein der Mißb cmengt werden Das Geſ Geſetz i mei argwöhnten Sie daß i ünftigen Nichte Wi nur den einen z nen Neffenx und als ei eißt darin Jhr müßt dieſe HKoppe das egen d rauch ſchädlich Zei as Geſetz kann nü ein Fräulein das kann ei ich ein Spitzbube ſei nehend gut R Wieder Erwarten geſielen der Mutte

einung die M angelegentlichſten trakti e ſehr nd ferner an V ngreift bringt man ſich el Erbitterung u W echt intereſſante Gerich und Frau Feldma e ſchlank und blond paß m die Damen aus
rzeit ſoviel Vor agazine auf d raktieren Es ert n Voltaire Jn d ich ſelbſt in Mißkredi Um Gottes will tsver denn u Feldmann nicht nd paßte ſo rechS Zahr damit zu erſ findet t en Fuß zu ſetzen daß ſi er werden muß Jn dem Maße wie die Vö redip Anzeige bri illen mein Herr Sie wol dennoch merkwürdig j gang ſo ſchlank wie Loht Daran

mit zu ver et um die Arm daß ſi chten der weil man auch ihre Geſetze mi ie Pölker zivili ringen Sie wollen mich doch ni Sie keſehte ein Vanteaſa Aus vie Ahrr TochterOder Köni ſorgen Ja einer ſpa en und das Lan erb eiſeſten Gefetzgeb eſehe mildern Den A Es wird mir wohl nichts h doch nicht zur Sie beſebte ein Vatſttaſchent ar
z drohende veranlaßt durch die v er ſpäteren Kabinettsorde Die rechen zu verhindern n folgend glaubte ich es s Schuld erfordert San nichts anderes übrig blei glten Herrn imponierte aſchentuch mit feinen Spitzerla d das Anſ ermehrten Nachrichten üb r ies iſt mir gelungen A nd zu verhüten als ſie ei beſſer 4 ſeien Si ihne g bleiben denn jede über die häuslichen T e denn er hatte noch a Spitzen was dem

on Getreit uchen von N er Todesſtrafe Auch die Aeußerut e zu beſtrafen dabei en Sie nicht ſ m zu Als die F en Tugenden der Fr altmodiſche Anſin Hraunſchweig reide ab So ſchreib achbarländern um eſſe S und Tortur ſind in di J des Königs üb ei ihren hartherzi o grauſam bittet Gre Als die Herren eine S er Frauen ſichten
zuerſt für di ornmangels iſt hi zo unſere Geſetze mil Oktober 1777 a von Inter Lächeln Frä Fremde in herzlichem T t flehenden A Zimmer Als ſi ann ihre Arbeit zuſ en geplaudert hatten muß da wi r die Conſervati Mei e bera lich i milder geworden an Voltaire Seitdem icheln Fräulein Mar zlichem Ton und mi ugen an Zimmer Als ſie wied zuſammen und ender Rog ie man zu ſagen pfl ion Meiner Unterthan im Jahre nur vierzehn hö ſind werden bei uns durch itdem den ich zu weit trieb argarete Warburg es iſt nd mit ſchelmiſchem den Händen auf wel er kam trug ſie ein zierli verließ das

drohenden ger im Junf 1740 eget das Hemde nähe iſt kann dies um ſo zu öchſtens fünfzehn Todesu xchſchnitt Mit erſtaunt a bitſe verzeihen Si iſt ja alles nur Scherz ſtanden und ein T relchem einige u Glöſe iches Tablett in
euerung wei ordnete der Köni r iſt nterſchrift wed zuverläſſiger ver rteile gefällt Si em Blick fragt e wir Limonade Teller mit Kuche äſer mit Limut in den t eiter an d König angeſi ts t eder jemand ichern als oh x mich kennen g retchen W nade an ſchie b n Der Oberſt onadeund anderes w tmärtiſchen Forſten aß zum Soula ann bevor ich das U in Haft gehalten nos ohne meine Rum wir Wie iſt es möglich d haben er li n aber nicht viel V ſt nahm dankend dieldbret forſten und Ja t wir gänzli rteil nicht beſtät t gerichtet werden e doel b daß hagtichen M litt nämlich zuwei zertrauen zu dem Kha äife et abzuſchiehen und à gden Hirſche Keiler ſcho u abgeſ afft S igt habe ie T pielgefährten i och einſt Rachbarskind aglichen Magenverſti zuweilen an einer t uchen zuu n micht me Sie iſt ſeit meh ortur haben dändi ten iſt denn aus Jhre barskinder und fröhli hatte erſtimmung die ſich ei ganz beſonders ualte ne Lerlanfen ſei uls daran der Taxe muß t ebräuchlich ehr als dreißig Jahr igende Wildfang Jbhrer Erinneru röhliche n die ſich einſtellte ders Weich ganz entſchwunden de ung der ſo ſchw Nehmen St wenn er geſſindidie ihm in d ürſt Leopold den K araufhin der nach mach man vielleicht in Fällen republikaniſchen Staaten ber chen por den oran b tſchwunden den Sie ſ ſchwer zu Nehmen Sie nur li ndigt

hiebun nt bleibe rliehenen Forſte uchte wären ſich mit dem K n Genf Bürger fanden di ine Ausnahme prich prüft ihren Nachb ſchlitten ſpannten Der alte llig unſchädlich und ſehr ei ann Jhnen verſichern dni Da die ſichtbare möchten ſchrieb ihm ver dieſer laſſen en König von Sarbnien ine die verderbt richt dann ſcherzend Si ar mit verwunde Der alte Herr nahm ſich ei r e dern gat
n are Noth der u eb ihm der König am einen hm ihr Vaterland ardinien in ein Komplott genug ärtig wie Rübezahl Sie ſind ſo braun wi erten Augen und lich ſchmeckte und w m ſich eine Scheibe die wirkliagden nicht ſch r en der Schuldige zu verraten Geſeßt r a I vor den e Wege e Stenee vie ein Kabyle und r ler ſchaſt wagte a et Jch nichts wiſſen um di n und müßte notwendi man entdeckte Jm en orangegelben Schli e nicht wiedererkenne lungen hatte e war keinerlei iiges Son onen laſſe um den auch ſelbſt Mei dieſem e Verſchwörun endig ſeine Mitſchuldi Jungen ſpannte d zegelben Schlitten imme nnen Aber Als Harald unliebſame

illig find a zu gewäh en armen Skotgleidender eſem Fall glaub g mit der Wu uldigen ſein der Helmut Feldern hi r nur denſelben ſtarke denn ſein Drlel In Aufbruch men ren ſo werd othleidenden dem Verbre ube ich würde das zurzel auszurotten i Feldern hieß ſo werden Si ſtarken denn ſein Onkel konnfe ſi ahnte mußte er heimlich läanſtaltung vör es dieſes Jahr nach en Ew Liebden ſelb brecher die Tortu allgemeine Wohl verl W n Gewiß bin ichs ſo werden Sie es wohl und nachdem ſie ſi e ſich kaum von dem gaſtli eimlich lächeln
Widerlegu Jagd ſelber hiel er an Alembert vo e Aeußerung des Königs Sie alten morſchen Birnb ge Taugenichts der aus de Neffen nicht ährend von den neuen et hatten ſichwärmte dderlegung des F elt der König ni die Rich m 26 Marg o urſpennakig ſus tie dar ückte abanns vie goldgelben drüchte fur eſſen ab e be de Jrtkannren un ſeinesreibt der Kön en von Macchia nicht viel Jn d ter des Staates 1780 Urſprünglich ſind die Fü iefe Wo weilten Si gelben Früchte fü ſo lange r runter weil er ihm die putzte feinenvell er zwungen di es Die Menge d 8 ſind die Fürſten Vo weilten Sie ſo la 9 für F orenthalten L ler ihm dieſe angenehme Familien geben ſollte ſo enn etwas uns ei vom ſelben Jahre gebung a eſes Amt Leuten zu üb ge der Geſchäfte hat ſi Jn allen Welttei nge Zeit gehſt damit ich Dich b zLaſſe mich wiſſen wann Ddie ein e ſo iſt das ſiche einen Vorzug vor d e anvertrauten Gleichwe ertragen denen i 6 S der Bagdad teilen Fräulein M Der zweite B egieite und Harald un Du wieder hinwerbe aus r unſere Ve ig vor den verwaltung ni Gleichwohl dürfen ſie di ie die Geſetz gdad Bahnlinie tä Margarete zule Der zweite Beſuch gefiel de ald verſprach voller Fz voll von Pferde der Jagd mach rnunſt diejenigen ihr g nicht fo weit vernachlä e dieſen Tell der Staats wieder in die gelieb ätig und jetzt bin ich als e e e forderte er den Neffen auf m Oberſten noch beſſ u rſind gewöhnlig n n und allen en haben ſtets den K en Namen und ihr A iſſigen um zu duld taats Da wi c iebte Heimat berufen ich als Oberingenieur Wiermal war eſſen auf ihn zu ſeiner Ni ſſer und von da ab

an ſich ohne rob und nehmen die fe anderen Tieren wachen di us dieſem Grunde b um Ungerechtigkei Danke herzlich ichtig Glück tadellos zubereiteten ü ner geladen und könnenes ſteht zu be San der Hitze ihrer Leite gefährliche Gewohn ein ung die mit der Ausübun n ich verpflichtet di gkeiten lieren denn i h Sie können mir weſen ſein d überaus zierlich ſervi en es wohl dieſe
g der Gerechti die zu über n ich will mich b mir ſogar noch weiter gr h bieher tre zuerſt in d ervierten Mahlzeiwerden wie für ten daß ſie ebenſo enſchaft zu iterken ngerechter Richter ſchli echtigkeit betraut ſind wei Haben Si rich bald vermählen h weiter gratu ihm bisher freind em alten Herrn Ged hlzeiten geden w un hie unmenſchlich n mmer iſt als ein S t ſind weil it b ie denn ſchon ei leb nd geweſen Eigentlich edanken erweckten die mit Gleichalltigkeſt Se die Tiere ſind gegen Men ein Straßenräuber mit beklommener Sti eine Brant fragt Gr en und ſterben d igentlich wollte er ja als J eſeldas n gkeit Schmerzen oder daß die gr Sch ener Stimme gt Gretchen Warbu Magengeſchichte ge a er aber nun ein O ja als Junggeſellezu verurſa i M Schon ſeit vielen J vurg ichte geworden fi in Opfer dieſert die eines prr Nebenmenſchen abſchwä 3 itgefühl Jn fremder T Sie tragen j noch mehr den Ma n fing er doch an ſeine Ein verflixtenn Vergnügn enkenden Weſens würdi wächt Die Jagd iſt Eine ſpitzb aſche Gewiß i ja keinen Verlobungsring Daher überle e t an ſachgemäßer Pflege f er ewenigſten zu ngen iſt die Jagd das rdige Beſchäfti ung V In d zbübiſche Geſchichte von B Worten driü trage ihn als Talisma ſte 3 dung mit Fras e er ſich jetzt reiflich ob ſchwer zu empfinden

rung m m t eine ehelichea De Fnrſorge de jenige was den Fürſten am Schnellzug h fshalle der kl B Ohrenberg an der uhrt der Jngenieur auf d wſtets bei mir Mit die r mr r er ich ein ehe inrge des Königs für di Fürſten am ellzug zur Abf einen Unive hrkette und ie Feder eine dieſen men war ziemlich kn itigem Vorteit wäre ihr EiHebung der L nigs für die Kultivi erregt v ahrt bereit zwei rſitätsſtadt ſteht d blauen Glas zeigt ſeiner Freundin ei r goldenen Kapſel gis er v beſten Wien ver dagegen de ware ihr Einße bei ſche andwirtſchaft zeigt ung des Landes und ſteh Wagen ſie f eidete Damen eil Freudig überra ie auf goldblondes malen Reif aus langentbehrten L en verbrauchen k en mehr einn umfaſſend w ſich bekanntlich i es und ehen nun ratlos t inden aber alle Abtei n J idig überraſcht ruft blondes Haar gereiht ſind 8 leiſt yrten Lnxus genieß onnte ſie würde wiprüfte bev nden Meliorati ich in weiteſtem Bitte einſtei am Ende des Zuges e Abteile beſetzt Ihnen ja einſt argarete Dieſes Ri leiſtung verlange genießen und er würde als einzi wiederBericht üb or er ſie ausführen i i on splänen die ruft der 8 i eigen meine Damen ge Und ich gef enkt eſes Ringlein habe ich überwachen ſ II n daß ſie die Zubereit i ernög Gegenauf Leute p er einen Anſ Iag ieß Einmal ſchri b er D ugführer s iſt die allerhöchſt 4 Klei d hielt es ſtets hoch yabe ich vernünfti ſo lte ſchließlich war reitung ſeiner Mahlzeiterlaſen wel 5 Dar kan man Si ieb er auf a beugt ſich aus ei e Zeit zinod das mir Kraft ſ in Ehren es w nünftig um ihren beiderſeiti ren ſie beide ja alt rers und Baumei elche ſolche Anſchlä n Sich nuhn rech Mann deſſe zus einem Fenſter des l Heimat gar zu mä aft ſpendete wen die Se ar für mich ein Nachdem der O iderſeitigen Vorteil genug auch
ters Si äge machen Di t Voll n Geſichtsfarb etzten Wagens ei mat gar zu mächtig wurde wenn die Sehnſucht k m der Oberſt endlich zu ei zu erkennenman ſich nach s Sindt lauter Bi u Die Land ollbart trägt E e tief gebräunt iſt gens ein junger Die einſtige Spi wurde ht nach der ommen zögerte dlich zu einem definitiFortgang ſol ehrliche und habile L enhaſen und befehle Jch frei gnädige r ſpricht höflich Ei und der einen zenden A s pielgefährtin ſch Vorſchl er anch nicht lange dami finitiven Entſchluß gegan Jch ge Frau r 4 Ein Sitz iſt angen en ugen an u d ſpri aut den Ju endfre ag zu unterbre e S mit Frau Feld 5 gFaufenden Arbeiten hielt ſich eute umthun ſol U Jch d neben mir meiner ſ nd ſpricht innig bewegt gendfreund mit glä in ihrem erbreiten Er ſetzte ih Frau Feldmann ſeinender König ſtets eber Jch danke Jhnen noch ner ſtets gedacht nig bewegt So tre glan in ihrem und ſeinem Al ihr auseinander daß eielber nach a erſchien er ſogar plötzlich nig ſtets auf dem er Sch mein Herrl ſagt di Dex Jngehieur So treu haben Si ſie anf geſchäftli llter nur dann eine glückli daß eine Ebeem Recht r plötzlich an O D Schaffner öfſue ili t die ältere D Ingenieur beke tie ſtehe ſchäftlicher Grund ine glückliche werde da Rechten zu h an Ort und S ame ein eilig die Dame holde Kinder nnt daß ihm im tebe Hrundlage von rehren e ten u e e ich e Zu Winter en leiſe ind a a den be a ben Secthheent rlanten ehe ne de d Seelenr n ver bemerieer h etten d e e Laſten ich liebes Greichen und hite Dich ſt e e velerhe er mer hechengi a et An n San ſeiner Waſ

n Berlin ſeſſ So öglich werde en ich Mihr Ein gellender Pfiff ich vor Da blitzen Margaretens e 1 geteilter Aufmerkſamkeit z inn hörte ihrem Ver vor uund würde doch nichts da Solte wohl 66 J verden aber wen J Verſtohlen iff und der Schnell Sogleich gel rgaretens Augen übermütig wä ihre Fra tkſamfeit zu bis e i erehrer mit u

17 5 v 2 r Si ber währe e c ge da ſie ſehr er fertig geſpr cheuhre Boa nichts daraus Ei 6 Jahre gearbeitet t ch Nachbar We muſtert das junge Ilzug brauſt ans der aſch geben Sie meine Hand frei nütig während ſie befiehlt zu ſondern wußt ſehr genau die rhetori n dann aber
gers her Ealreprereurg an bemerkte r V C ainn der 127 hat er ben den warſt e wi Il es frei die noch immer in fremder enben i daß ich e etoriſche Spreu vom Weizen
nun et er e zn ver ſah S rvelwe r ihr we Menſchen tn gen 3 ſie W en eine Bedingung Lächeln entgegnet der Jngenie g ich t kochen Jan 8 ich eine paſſende Frau für Sie wä 4en ehen mäff a auch die vo u mpfo len wurde n ihre Opfer of rn ur fal che Bä da olche ind die laut i enteur Nur unter Der Oberſt w ne ur Di äre w 1

damit ſie künfti en wie das Meliorati om Adel und die Unt Als der Fremd t ſehr liebenswürdig ſi rte maskieren und Daß ich gute t u hatte er es wurde furchtbar verlegenb Von ei r Hand anlegen ionsgeſchäft betrieben wird nicht etwa Wertſach fragt Gnädi t tani e n v wir er de aber ubch ein ſo direkt auf den Keinet efrel egen en wird t a ertſachen od diges Fräulein Si fur mein ald wieder erfaſſe zugeben dies wo aber nach einigem i opfung der Bauer wird ihr Argwohn be er Geld in Jhre Sie haben doch Scherzend und ganzes Leben erfaſſen und feſthalten Das tut ſes gemeint zu haben em Zögern mußte er
e Bauern wollten die L aushorchen will n beſtärkt Gretchen r Handtaſche verwahrt Herr nd und voll holder Befangenhei e Agathe kock mir furchtbar leid ate Jie Land Ach jen will ob ein küh ichen denkt daß i ahrt Herr Feldern Sie lieb Befangenheit erfüllt ſa Agathe kochte für uns Sie iſt ſagte Frau Feldmnein n kühner Grif daß ihr Nachbar ſi jener Zeit wie Sie lieben noch imm t erfult ſagt Margarete und ervermmenti uns Sie iſt Leiterin Feldmann bedauerndſo unvorſichtig bin ich e vhnt und entgegnet J e her en flinkes Röplein ar Tempo Pie n ſelben in daheim mit en Kochſchule

l s wi elchen nan muß I waren F n der S e vornimmt e epteneilt es wie ein flüchtiger Denn Glück im Sturm expbern ſo ruſetechnt zuerſt Lerbiut e gen Sie das ihe ſe die

m vorüber hern ſonſt s Unglanblich ies junge zierliche Ding eine Be
w 7 wolle i der Henker brach er 77 eehe h n lebenslänglich eine e los es iſt wahr ichoch ein daß ich eine Frau g öchin gewinnen aber nnen lieben Kameraden t
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